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Recitativ. Den 

| 1 Daß 
Als (ch ich itzt | Bu 
== Ihr Gaͤſte laufft und rennt! Den 
2 Nes brennt! 1 3 Get 
EIn Zwey verliebten Hertzen. Die 
* V Die Flammen ſteigen ſchon biß oben aus | Und 


od ur ich nicht 

.Do brennt bey nah das gantze Hauß 
Gottlob! vor Liebe. 5 | | 
Ich ſeh Euch wohl Verliebtes Paar! 

Die ihr faſt vierzehn Jahr 

Am Liebes⸗Fieber kranck geweſen 

Und doch itzt kaum geneſen. 

Elendes Paar! 

War denn kein julepmehr ? 

War keine Panaceẽ. Vor ſolche Kranckheit nicht? 


„„ 

Ein blinder Mann ein armer Mann Ru, 
Weit aͤrmer aber der | MO ec 
Wer in der Liebe nicht curirer werden kan. = So! 
Bedaurens würdges Paar! | Nun 
Wie mancher Paroxiſmus N Mich 
Mag euch nicht unvermuth offt zugeſtoſſen ſeyn So fe 
Man bilde ſichs nur ein! m | Den 
Jedoch! was iſt hier viel zu ſagen or‘ So h. 
Das allerbeſte if | An € 


Daß nur der kalte Brandt nicht zugeſchlagen. | Und d 


0 Sebe macht die größte Schmertzen 

Liebe bringt verliebten Hertzen 

V.vaal und unerhörte Pein. 

Wer ſich laͤßt von ihr beſtricken 

Und durch ihren Wahn beruͤcken 
Muß ein ſteter Sclave ſeyn. 


Reeitat, 

Gedult! 

Die Ihr vor Hitze ſchmachtend lieget 
Gedult! bald habt ihr obgeſieget 
Hat Euch bißher 

GeᷣEhrtes Zwey 

Das Gluͤck / Vernunfft und Zeit 
Den Zuſtand ſo verwirret 

Daß eines hier das andre da 

In ſeiner Einſamkeit 
Den Turtel⸗Tauben gleich gegirres) 
Getroſt! 


Die Sehnfucht iſt geſtillt 
Und Beyder Wunſch erfuͤllt. 


2 Unmehr koͤnnt Ihr Euch erfreun 
NS Euer Wunſch der ſtellt ſich ein. 
Vach was iſt das vor Verdruß 
Wenn man mit dem leeren Hoffen 
Das ſo ſelten eingetroffen 
Sich nur immer ſchmeicheln muß / 
Was man aber greiffen kan 
Vieht man vors gewißte an. 


Recitat. 


So habt Ihr denn verbundnes Paar! 
Nun euren Zweg erreicht 

Mich deucht 8 

So fern ich ſoll 

Den Zuſtand wohl erwaͤgen 

So hat der Auffſchub wohl 

An Gluck / Vernunfft und Zeit gelegen 
Und das geſteht ihr auch 


Drumb preißt Ihr deſto mehr 
Des Himmels guͤtigs Fuͤgen 
Mit innigſten Vergnuͤgen. 
Es iſt ſchon for 
Offt ſucht das Gluͤcke uns 
Offt muͤſſen wir es ſuchen 
Und mit Vernunfft in allen Stuͤcken 
Uns in die Zeiten ſchicken. 
Wohlan! Beliebtes Paar 
So ſchick ich mich auch itzo in die Zeit 
Und bin im Nahmen werther Gaͤſte 
Bey Eurem Hochzeit⸗Feſte 
Euch Gluͤck zu wuͤnſchen bald bereit 
Doch ihre Vorſicht will zuvor etwas beſorgen 
Sie dancken allerſeits vor dieſen Hochzeit Schmauß 
Und bitten ſieh durch mich | 
(Weil eure Hertzen itzt in vollen Flammen ſtehn) 
Vor andern dieſes aus: 
Bewahrt das Feur und auch das Licht 
Auff daß dem Nachbar kein Schaden geſchicht 
Und ſchlafft biß an den Morgen. 
I. 
Immel zeige ſtets von oben 
J Holde Proben . 
et Proben deiner Guͤtigkeit. 
Laſſe Gluͤck und Seegen thauen / 
Daß SE ſchauen 
Tägliche Zufriedenheit; 


2. 
Lebt begluͤckt in Surem Handel 
| EUER Wandel 
Guͤhre keinen falſchen Schein: 
So wird unter G Ottes Fügen 
EUN Vergnuͤgen 
Immer etwas Neues ſeyn. 
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